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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 724 bis 726 einfügen:
überwunden und es durch das Bürgergeld ersetzt. Es schützt vor Armut und ermöglicht die

Teilhabe an unserer Gesellschaft. Die Abschaffung des Vermittlungsvorrangs war ein wichtiger

Schritt der Reform. Einer Wiedereinführung werden wir nicht zustimmen. Statt arbeitslose und

arbeitende Menschen gegeneinander auszuspielen, unterstützen wir und sorgen 

Begründung

Der Vermittlungsvorrang bei Hartz IV bedeutete, dass bei Bestehen einer Vermittlungsmöglichkeit

für arbeitslose Menschen, diese sie zuerst annehmen mussten, bevor ihnen die Grundsicherung

genehmigt wurde.

Aus einer Kommunikation der Bundesregierung vom März 2024: "Der sogenannte

Vermittlungsvorrang wurde aufgehoben, also die bevorzugte Vermittlung in Erwerbstätigkeit.

Weiterbildung und der Erwerb eines Berufsabschlusses stehen beim Bürgergeld im

Vordergrund." (https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/buergergeld-2124684)

Die Union möchte den Vermittlungsvorrang wieder einführen (siehe: https://

www.politikwechsel.cdu.de/sites/www.politikwechsel.cdu.de/files/docs/politikwechsel-fuer-

deutschland-wahlprogramm-von-cdu-csu-1.pdf). Bürgergeld sollte aber zuerst genehmigt werden

und danach sollte überprüft werden, welche Vermittlungsmöglichkeiten bestehen.

Dieser Antrag entspricht auch unserer Beschlusslage aus dem Bundestagswahlprogramm 2021,

siehe S.112: "Notwendig sind intensive Betreuung, individuelle Unterstützung und anstelle eines

Vermittlungsvorrangs in prekäre Arbeit wollen wir einen Vorrang für Ausbildung und

Qualifizierung." (https://cms.gruene.de/uploads/assets/Wahlprogramm-DIE-GRUENEN-

Bundestagswahl-2021_barrierefrei.pdf)
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